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? [Frau]: „Vor mehreren Jahren traf ich im Ausland
einen Bekannten aus der Emigrationszeit, der
Journalist einer westlichen Zeitung geworden war.
Er fragte mich aus über das Leben in der Deutschen
Demokratischen Republik und er fragte mich bald,
kennen Sie Walter Ulbricht?
...
Es ist klar, dass ein unbestechlicher Mann wie
Walter Ulbricht, der im Gegensatz zu so vielen
Politikern, zumal in Bonn, nie etwas getan hat, was
seinen und unseren Überzeugungen widerspricht,
zur Zielscheibe aller möglichen gehässigen Angriffe
wird, gerade von Heuchlern, die Frieden sagen und
Krieg meinen. Und es ist auch klar, dass ein solcher
Mann durch solche Angriffe nur ruhiger und
entschlossener wird.“
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„Und die SA marschierte, Ulbricht im Reichstag am
23. Februar 1932.“
Ulbricht: „Die Diskussion in diesem Reichstag
zeigte, dass dieser Reichstag im Zeichen der
imperialistischen Kriegspolitik tagt. ...“
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„Auszeichnung hervorragender Persönlichkeiten in
dem Festsaal des neuen Amtssitzes des Staatsrates
der Deutschen Demokratischen Republik am
Berliner Marx-Engels-Platz aus Anlass des 15.
Jahrestages der DDR. Soeben hat Walter Ulbricht,
der Vorsitzende des Staatsrates den Saal betreten.
Zunächst wird der Vorsitzende des Ministerrats der
Deutschen Demokratischen Republik das Wort zu
einer bedeutsamen Auszeichnung ergreifen.“
Willi Stoph: „Hochverehrter Genosse Walter
Ulbricht, meine Damen und Herren, liebe Freunde
und Genossen, das Präsidium des Ministerrats hat
dem Staatsrat der Deutschen Demokratischen
Republik empfohlen ... Walter Ulbricht in Würdigung
seiner außerordentlichen Verdienste ... mit dem
Orden ‚Großer Stern der Völkerfreundschaft in Gold‘
auszuzeichnen. ...“
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Ulbricht: „Unser gemeinsames Werk, liebe Mitbürger
und Mitbürgerinnen, bei einem vertrauensvollen
Zusammenwirken aller Aufbauwilligen,
friedliebenden und demokratischen Kräfte, Schritt
für Schritt verwirklicht worden.
...
Der frühere Einzelbauer, der mühselig seinen Hof
bewirtschaftete und dabei meist doch nicht auf
einen grünen Zweig kam, fühlt sich jetzt wohl in der
Gemeinschaft der Genossenschaftsbauern und sieht
für sich, seine Frau und seine Kinder eine gute
Perspektive, eine glückliche Zukunft.
...
Und an diesem, einzig ernsthaften Maßstab
gemessen, kann sich unsere sozialistische
Demokratie überall in der Welt sehen lassen. Sie ist
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jeder bürgerlichen Demokratie haushoch
überlegen.“


